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A. Öffentlicher Teil:

NIEDERSCHRIFT

über die Sitzung des Gemeinderates 

LANGENBACH b. K.

vom 30. Januar 2012 - 19.00 Uhr 

im Dorfgemeinschaftshaus
Beginn:  19.00 Uhr    Ende: 20.45 Uhr
Anwesend:

a) stimmberechtigt:

Vorsitzender:


Schneider, Artur

Ortsbürgermeister

Mitglied


Remy, Monika

Beigeordnete
Mann, Thomas





Becker, Torsten

Strunk, Eberhard
Albrecht, Dagmar





Hammerschmidt, Cornelia




Geisler, Dieter

Fischbach, Werner

Simon, Günter





Becker, Markus

Salzer, Andreas
Josten, Olaf

Hüttenhoff, Hans Jürgen




Gerthold, Jürgen





Schneider, Benny

b) Nicht stimmberechtigt:

---

c) Sonstige:

FA Esper
Es fehlen entschuldigt:




Es fehlen unentschuldigt:

Strunk, Manfred   I. Beigeordneter  

Die Mitglieder des Gemeinderates waren durch Einladung vom 21. Januar 2012 auf Montag 30. Januar, 2012, 19.00 Uhr, unter Mitteilung der Tagesordnung einberufen worden.

Tag, Zeit und Ort der Sitzung sowie die Tagesordnung waren öffentlich bekannt gegeben worden.                        

Der Vorsitzende stellt bei Eröffnung der Sitzung fest, dass gegen die ordnungsgemäße Ladungsfrist Einwendungen nicht erhoben wurden.
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Der Gemeinderat war nach Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 

Tagesordnung:

A. Öffentlicher Teil:

Öffentlich

1.   Forstwirtschaft



     1.1 Betriebsergebnis 2010

                                   1.2 Forstwirtschaftsplan 2012




2.   Haushaltsplan 2012
3.   Verschiedenes

Bei Verlesung der Tagesordnung werden folgende Einwände erhoben bzw. Ergänzungen und Dringlichkeitsanträge eingebracht:

TOP 3 Genehmigung von Spenden
Abstimmungsergebnis:
16 dafür,
- dagegen,
- Enthaltungen

B. Nichtöffentlich

TOP 5 Solidarpakt Windenergie
Abstimmungsergebnis:
16 dafür,
- dagegen,
- Enthaltungen

A. Öffentlicher Teil:
Zu Tagesordnungspunkt 1 
Forstwirtschaft
1.1 Betriebsergebnis 2010
Forstamtmann Esper unterrichtet den Gemeinderat über das Betriebsergebnis 2012. Danach wurde ein Überschuss von 34764 € erwirtschaftet. Der Gemeinderat nimmt das Betriebsergebnis zur Kenntnis.
1.2 Forstwirtschaftsplan 2012
Die Planung für 2012 sieht einen Einschlag von 90 Fm Laubholz und 892 Fm Nadelholz vor. Leider muss eine Kultur Klumpenpflanzung nachgebessert werden. Damit ist das hochgelobte Experiment gründlich danebengegangen. Dafür müssen 4700 € aufgewendet werden. Nachbesserungen von Kulturen nach Windwurf schlagen mit 4000 € zu Buche. Für Zaunbau bei der Naturverjüngung von Buchen sind 1750 € veranschlagt. Im Gegensatz zur Klumpenpflanzung sind mit Naturverjüngungen gute Erfahrungen gemacht worden. Wegeinstandsetzungen sollen 5000 € kosten.

Der Forstwirtschaftsplan sieht einen geplanten Überschuss von 7372 € aus. Allerdings ist zu bedenken, dass in diesem Abschluss die Jagdpacht mit veranschlagt ist. Also schließt der Plan +- null ab. 

Der Gemeinderat stimmt dem Forstwirtschaftsplan 2012 zu. 
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Abstimmungsergebnis:
16 dafür,
- dagegen,
- Enthaltungen

Zu Tagesordnungspunkt 2

Haushaltsplan 2012  
Ortsbürgermeister Schneider trägt dem Gemeinderat den Haushaltsentwurf 2012 vor.
Im Ergebnishaushalt werden Erträge von 989.160 € erzielt. Dagegen stehen Aufwendungen von 917.450 €. Es wird ein Jahresüberschuss von 71.710 € erwirtschaftet.

Im Finanzhaushalt belaufen sich die ordentlichen Einzahlungen auf 898.890 € und die ordentlichen Auszahlungen auf 794.090 €.

Nach Vorstellung der einzelnen Haushaltspositionen stimmt der Gemeinderat dem vorliegenden Haushaltsentwurf 2012 zu. 
Abstimmungsergebnis:
  16 dafür,
- dagegen,
- Enthaltungen
Zu Tagesordnungspunkt 3

Genehmigung von Spenden
Die Kreissparkasse Westerwald spendet insgesamt 350 € für den Lesesommer 2012. Der Gemeinderat genehmigt die Spenden.
Abstimmungsergebnis:
  16 dafür,
- dagegen,
- Enthaltungen
Zu Tagesordnungspunkt 4
Verschiedenes
Die Rheinland-Pfalz-Rad-Route führt auch durch unsere Gemeinde. Von Lautzenbrücken kommend, geht sie über den Wirtschaftsweg durch den Steimel, durch unseren Ort und dann Richtung Weitefeld. Dieser Radweg soll nun ausgeschildert werden. Es werden also an den verschiedenen Knotenpunkten  genormte Hinweisschilder aufgestellt werden. Die Kosten werden vom Land und der VG getragen.
Der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge hat sich für die Spende bedankt. Am Volkstrauertag wurden 125 € gesammelt. Langenbach war eine von sechs Gemeinden der "VG" die gesammelt hatten.
Weiterhin gibt Ortsbürgermeister Schneider einige statistische Zahlen aus der VG bekannt.
Der Vorsitzende und Schriftführer:

Ortsbürgermeister

